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4. An der Jahresversammlung vom 18. Juni erstattete der Vorsitzende über die
Tätigkeit der Gesellschaft in den 25 Jahren ihres Bestandes einen kurzen Bericht, der
dann im Brugger Tagblatt erschien und nun den Mitgliedern mit diesem Jahresbericht
zugestellt wird. Nach Erledigung der üblichen Geschäfte wies der Konservator Herr
Dr. Eckinger einen Fund aus dem Schutthügel vor: ein bronzenes Band mit einer
Weihinschrift, die sagt, daß eine frühere Sklavin Fidelis, der ihr Herr, Fronto, die
Freiheit geschenkt, dem Mars ein Gelübde erfüllt habe. Nachher erzählte Eckinger
von dem Römerlager Lorch (Lauriacum) an der Donau, das er besucht hatte und das
manche Aehnlichkeit mit dem von Vindonissa aufweist.

5. Gemäß Beschluß vom 18. Juni hat sich die Gesellschaft im Handelsregister
streichen lassen.

6. Im diesjährigen Anzeiger für Schweiz. Altertumskunde will S. Loeschcke eine
Arbeit über die römischen Gläser veröffentlichen. Weshalb er dabei von den Gläsern
in unserer Sammlung ausgeht, ergibt sich aus seinem oben abgedruckten Gutachten
(S. 4). Er hat zu diesem Zwecke im Spätherbst in unserem Museum gearbeitet.

7. Im Jahresbericht der Schweiz. Gesellschaften für historische Denkmäler und
für Urgeschichte erschien ein Bericht über unsere Forschungen im Jahre 1921/22,
entworfen vom Verfasser dieses Jahresberichtes. Darin sind auch die Hauptergebnisse
der Grabung am Südtor in Wort, Plan (von Herrn C. Fels) und Bildern enthalten. Wir
können leider unsern Mitgliedern den Bericht erst nächstes Jahr zustellen, weil ihn
der Anzeiger nicht früher als Ende dieses Jahres bringen wird.

8. Am 1. Oktober hatten wir einen Besuch, der uns sehr erfreute. Der Verein
für das Bernische Historische Museum wählte Brugg-Vindonissa als Ziel seiner
Jahresversammlung und besichtigte außer den Stätten von Vindonissa und dem Museum auch
die Klosterkirche und unsere Altstadt. Die Herren bekundeten warmes Interesse für
unsere geschichtlichen Denkmäler. (Vergleiche den Berner Bund Nr. 429 und das
Brugger Tagblatt Nr. 230.)

Von unsern Mitgliedern sind im Verlaufe des Berichtsjahres gestorben die Herren;,
Prof. Dr. E. Anthes in Darmstadt; Oberst Bolliger-Kielholz in Aarau; E. Davinet,
Inspektor des Kunstmuseums in Bern; Prof. Dr. A. Kaegi in Zürich; Alfred Karli, Kaufmann

in Brugg; Wilh. Jäger, Baumeister in Zürich.
Ferner ist gestorben: Frau Emma Schatzmann-Wymann, die ihrem Gemahl in

der Aufsicht über das Amphitheater getreulich beigestanden.
Wir behalten die Gestorbenen in guter Erinnerung.
Neu eingetreten sind die Herren: Dr. M. A. Evelein, Direktor des staatlichen

Museums von Nimwegen; Dr. phil. Bürki, Kantonsschüler Viktor Fricker und Major
H. Fröhlich-Zollinger in Brugg; Apotheker Volz, Vater, und Staatskassier Jung in
Bern; Dr. iur. H. Rohr-Rothpletz in Aarau; Architekt H. Weidmann in Windisch;
Dr. med. Armin Wedekind in Zürich.

Ausgetreten: 8 Mitglieder.
Mitgliederstand am 31. März 1923: 324 Einzel- und 4 Kollektivmitglieder.
Zahl der Vorstandssitzungen (mit zwei Augenscheinen am Schutthügel): 11. Der

Vorstand besteht aus den gleichen Mitgliedern wie im Jahre 1920/21.
Allen, die durch Mitgliedschaft und Schenkungen die Aufgabe der Gesellschaft

förderten, sei der beste Dank ausgesprochen.

Brugg, 18. April 1923. Dr. S. Heuberger

Bemerkungen.
Der Eintritt in die Gesellschaft erfolgt durch Anmeldung beim Vorstande. Jahresbeitrag

mindestens 5 Fr.
Lebenslängliche Mitgliedschaft erwirbt, wer dafür eine einmalige Zahlung von

50 Fr. leistet. Ein solches Mitglied ist zu keinen weitern Zahlungen verpflichtet und
behält die Rechte eines Mitgliedes auf Lebenszeit.

Die Mitglieder erhalten unentgeltlich: Die Grabungs- und die Jahresberichte.
Zudem haben sie jederzeit freien Eintritt ins Museum gegen Vorzeigung der Ausweiskarte,

die sie bei Bezahlung des Beitrages erhalten.
Die frühern Grabungs- und Jahresberichte werden den Mitgliedern zum Preise

von 50 Rp. (für ein Heft) abgegeben. Verlag: Vorstand der Gesellschaft.
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